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Was ist Sozialpädagogische Familienbegleitung?
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 Aufsuchende  und mehrdimensional angelegte 
Intervention, die Veränderungen innerhalb der Familie 
(z.B. Verbesserung der innerfamiliären Kommunikation 
und Beziehungen) wie auch in den Beziehungen der 
Familie zu ihrer sozialökologischen Umwelt (z.B. 
Eröffnung von Ressourcenzugängen) bewirken möchte

 Familien unterstützen, um das Kindswohl innerhalb der 
Familie zu sichern und dafür zu sorgen, dass das Kind 
günstige Aufwachsbedingungen vorfindet 



Weshalb SPF an einer Jubiläumsfeier zur SSA und 
dem Fachbereich der Frühen Kindheit?

Familien mit schulpflichtigen Kindern hatten häufig 
Schwierigkeiten in der Schule, bis hin zu eskalieren-
den Auseinandersetzungen zwischen Schule und 
Elternhaus 

SSA/Schule machen regelmässig Meldungen bspw. 
an die KESB

SSA/ Schule in die Begleitung involviert, bspw. wenn 
das Ziel der SPF ist, die Familie zu einer eigen-
ständigen und gelingenden Kooperation mit der 
Schule zu befähigen
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AUS: Bessere Startchanen für alle Kinder. Konzept Frühe Förderung Kanton Basel-Landschaft (August 2020, S. 20) 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
SPF eine Hilfe, die auch bei Familien mit jungen Kindern indiziert wirdTaucht auch auf im Konzept früher Förderung des Kantons Basel-Landschaft Wer unser Buch aufmerksam liest stellt fest, dass die Begriffe Schule und SSA auf jeder 2.5 Seite auftaucht. Dies ist damit begründet, dass viele Familie mit schulpflichtigen Kindern, die von einem*r SPF begleitet werden, häufig Schwierigkeiten haben in der Schule bis hin zu eskalierenden Auseinandersetzungen zwischen der Schule und dem Elternhaus Vor diesem Hintergrund kommt es regelmässig vor, dass die Schulen oder die SSA auch an Meldungen bspw. an die KESB machen Gleichzeitig sind die Schulen und die SSA dann auch in die Begleitung involviert, wenn es eben darum geht, sich die Konflikte genauer anzusehen resp. wenn dann das Ziel der ist ist, die Familie zu einer eigenständigen und gelingenden Kooperation mit der Schule zu befähigen



Einige Ausgangsbedingungen von SPF

Enge Verknüpfung SPF mit zivilrechtlichem Kinderschutz (KESB-Fälle, 
Beistandschaften, Sozialdienste/Psychiatrien o.ä.)

Ambivalente Handlungsaufträge (Unterstützung/Kontrolle)

Misstrauen/Unsicherheiten auf Seiten der betroffenen Eltern

 Notwendigkeit, Handlungsaufträge zuweisender Stellen in 
praktikable und bedürfnisgerechte Arbeitsbeziehungen zu 

transformieren
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Ausgangsbedingungen einer SPF gestalten sich natürlich ganz anders, als bspw.. Bei der SSADie SPF ist keine Hilfe, die man freiwillig «einfach mal so» in Anspruch nimmt (schon rein aufgrund der Kosten nicht)Grundlagen der Hilfegewährung; Zugangswege zur SPF: 4 KESB-Fälle, 9 Beistandschaften und 3 Sozial Dienste/ Psychiatrien o.ä.  Thema der Sozialen Kontrolle vs. Hilfe tut sich hier auf! Doch nicht nur bei 13 angeordneten, auch bei vereinbarten Hilfen kann mit latenten Zwangskontexten gerechnet werden, welche die Ausgangsbedingen erschweren.Dies hat natürlich einen Einfluss auf die Gelingensfaktoren  



Gelingensfaktoren zur 
Elternkooperation aus Sicht der Eltern bei 
Sozialpädagogischen Familienbegleitungen
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Je nach Phase der SPF, werden unterschiedliche Gelingensfaktoren als hilfreich beschrieben (oder anders stark gewichtet)



"Meine Erwartungen waren, dass er […] aufdecken kann, wo eigentlich die Probleme sind.“ 
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Aufdecken und Sortieren von Problemen 

(Görlitz 2004: 17; Bilder via gettyimages; FHNW)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Eltern erleben es häufig als hilfreich, wenn eine aussenstehende Person sie dabei unterstützt, die verflochtenen Problemsituationen zu sortieren, einzelne Probleme herauszuarbeiten und diese darauf aufbauend in überschaubare und zu bearbeitbare Themen zu transformieren.
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Organisation von Entlastung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ziel Belastung zu reduzieren, damit die Familie wieder Ressourcen hat für die eigenständige ProblembewältigungBezieht sich auf verschiedenste Problemlagen (bspw. die Organisation von Betreuungsmöglichkeiten für die Kinder oder die vorübergehende Übernahme der Kommunikation mit der Schule). Es zeigt sich weiter, dass diese Entlastungsorganisation stark (aber nicht ausschliesslich) mit der Vermittlung von weiteren Hilfen zusammenhängt (z. B. die Vermittlung von Psychologen, Anwälten oder weiterer Kontaktadressen)
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Ansprechbarkeit der Fachperson für 
unterschiedliche Problemlagen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Unterstützung bei der Bewältigung behördlicher Anforderungen (z. B. der Brief an die Schule, an die Gemeinde usw.) als eine pragmatische, weil entlastend wirkende Hilfestellung. Die Vorenthaltung instrumenteller Unterstützung verkennt, dass Familien, die andauernden Belastungen ausgesetzt sind, die Nützlichkeit einer Hilfe daran bemessen, inwieweit diese sie im Umgang mit ihren alltäglichen Herausforderungen unterstützt  Die Ansprechbarkeit der Fachperson bei Problemen jeglicher Art erleben Eltern darüber hinaus als hilfreich für den Umdeutungsprozess weg von einer bedrohlichen und hin zu einer hilfeleistenden Fachperson. Die alltagsnahe Unterstützung und die dadurch unmittelbar erfahrene Entlastung zu Beginn der SPF wirkt potenziell begünstigend für die Akzeptanz des Hilfeangebots und die weitere Zusammenarbeit mit der Fachperson.



Flexible Erreichbarkeit
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„Bei der Beistandschaft ist über die Feiertage 
niemand, in den Ferien ist da niemand. Und 
meistens ist es ja dann genau an irgend so         
einem blöden Tag, wo man jemanden              
braucht […]“

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Flexible (d.h. unkomplizierte, zeitunabhängige, zeitnahe und ausser-/zwischenterminliche) Erreichbarkeit der Fachperson:  
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Koproduktive Erarbeitung alternativer 
Handlungsmöglichkeiten 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Im weiteren Verlauf der Begleitung erleben Eltern insbesondere solche Unterstützungsangebote als nützlich, mit denen gemeinschaftlich alternative Handlungsmöglichkeiten erarbeitet werden und die Eltern dadurch Stärkung, Ermutigung und Beruhigung erfahren; Gelungene Hilfeverläufe scheinen sich dabei u. a. dadurch auszuzeichnen, dass mit der Moderation der vorhandenen wie auch mit der Einführung neuer Sichtweisen alternative Handlungsoptionen eröffnet werden, die ohne Druck ausprobiert werden dürfen.Weiter erleben es Eltern als förderlich, wenn sie aus neuen Informationen und Handlungsmöglichkeiten selbst auswählen können, wenn also der Prozess der Problembearbeitung mit einer angemessenen Form der Entscheidungsoffenheit korrespondiert. Nach vorliegenden Hinweisen schätzen es Eltern, wenn ihnen im Rahmen der Begleitung nichts übergestülpt wird, sondern verschiedene Lösungswege aufgezeigt werden, aus denen sie wählen oder die sie gemeinschaftlich erarbeiten können.
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Stärkung und Ermutigung der Person 
(über ihre Rolle als Erziehende hinaus)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Neben der Stärkung der Elternrolle ist auch die Stärkung der eigenen Person, vor allem für alleinerziehende Mütter, bedeutsam, die es ihnen ermöglicht, Selbstvertrauen aufzubauen und mehr Zuversicht in die eigene Handlungsfähigkeit zu gewinnen.
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Positive Zusammenarbeit mit den Kindern –
gemeinsame «Erlebnisse» 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wie dieses Beispiel zeigt, wissen es die Eltern wertzuschätzen, wenn es der Fachperson gelingt, das Kind als Gegenüber auf Augenhöhe zu adressieren und entsprechend kindgerecht in die Hausbesuche miteinzubeziehen. Der gelungene Umgang mit den Kindern wirkt sich wiederum bestärkend auf die Zusammenarbeit zwischen Eltern und Fachperson aus.



13

Unterstützung bei Schulangelegenheiten 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Weitere Aspekte, die Eltern als positiv erleben, betreffen die gelungene Zusammenarbeit der Fachperson mit den Kindern sowie deren Unterstützung in der Zusammenarbeit mit Schule und Behörden.  Sind schulische Probleme bei den Kindern vorhanden inkl. eskalierende Auseinandersetzungen zwischen Eltern und Lehrkräften, die das Familienleben zusätzlich belasten, erleben es alle betroffenen Eltern als hilfreich, dass die Fachperson sie im Umgang mit den schulischen Problemen ihrer Kinder (und in diesem Zusammenhang wo nötig auch mit der KESB, dem Sozialamt usw.) intensiv unterstützen. In diesem Zusammenhang scheint eine Übersetzungs- und Vermittlungsfunktion, aber auch die Loyalität der Fachperson gegenüber Kind und Eltern eine massgebliche Rolle für gelingende Hilfeverläufe zu spielen. Jedenfalls erleben es die Eltern als eine Erleichterung, jemanden an ihrer Seite zu haben, der sie dabei unterstützt, die festgefahrene Situation in der Schule aufzuarbeiten und neue Wege für eine konstruktive Zusammenarbeit mit der Schule zu finden.



Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit! 

Marina Wetzel
MSc Erziehungswissenschaften
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW
Hochschule für Soziale Arbeit
Institut Kinder- und Jugendhilfe
Hofackerstrasse 30
4132 Muttenz
marina.wetzel@fhnw.ch
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